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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kais-rl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zust -l-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigrn
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrM flr flmmtliche Kaistrl., KSmzl. « . W . KehSrdeii, smie str die Gemmde« KM u. UMMB-NlS.
Inserate für die lanfeude Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten.

30.
» « SW »

Sonnabend, den 4. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Lentjches « eich.

Berlin , 2. Febr. (Hof- und Personalnachrichten .) Heute
Vormittag hat der Kaiser eine Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten und dort eine kurze Promenade unternommen . Nach dem
königl . Schlosse zurückgekehrt arbeitete der Kaiser mit dem Kriegs¬
minister General v . Kaltenborn -Stachau und hieraus mit dem
Chef des Militärkabinets Generaladjutant v . Hahnke. Später
nahm der Monarch den Vortrag des Ministers des königl . Hauses
v . Wedel entgegen. Nachmittags um 1 Uhr hatte der bisherige
spanische Botschafter am hiesigen Hofe, Graf Bannelos, im Bei¬
sein des Staatssekretärs des Auswärtigen , Frhrn . Marschall von
Biberstein , die Ehre von dem Kaiser im hiesigen Schlöffe in feier¬
licher Audienz sein Beglaubigungsschreiben als Botschafter und
bevollmächtigter Minister am hiesigen Hofe zu überreichen. Gleich
nachdem wurde Graf Bannelos auch von der Kaiserin in feier¬
licher Abschiedsaudienz empfangen.

Der Kaiser traf mit dem Prinzen Heinrich gestern Nachmittag
23/i Uhr von Jüterbog wieder hier ein . Abends entsprach der
Monarch einer Einladung des Ministerpräsidenten Grafen zu
Eulenbura zum Diner. Heute waren zur Frühstückstafel der
Marine-Ättachee bei der kaiserlich deutschen Botschaft in London ,
Korvettenkapitän v . Kries und Hosprediger Dr . Fromme! geladen .

Wie die „A . R . K . " mittheilt , findet nach Angegangenen
Nachrichten die Hochzeit des Herzogs von Jork , des nunmehr
ältesten Sohnes des Prinzen von Wales und daher präsumtiven
Thronfolgers von England , mit der Prinzessin Mary von Teck in
der zweiten Woche des Monats April statt . Kaiser Wilhem habe
die Absicht , einer Einladung der Königin Viktoria folgend, der
Vermählungsfeier persönlich beizuwohnen.

Berlin , 2. Febr . Der Präsident des Abgeordnetenhauses
Wirkl. Geh. Rath v . Koller , ist völlig wieder hergestellt und hofft,
bereits am bevorstehenden Sonnabend wieder im Hause erscheinen
zu können .

Anläßlich des 80jährigen Geburtstags des Generalobersten
v . Pape übersandte der Kaiser einen kostbaren Pokal mit dem
Kaiserwappen und der Jahreszahl 1813 — 1898 und die Kaiserin
eine kostbare Blumcnspende. Da der Generaloberst selbst durch
eine leichte Erkältung verhindert war, so empfing seine Gemahlin
den persönlich zur Beglückwünschung erschienenen Großherzog von
Hessen , den Erbprinzen von Sachsen-Meiningen , den Erbgroßherzog
von Baden und die in Berlin anwesenden Generale , sowie Depu¬
tationen hiesiger und auswärtiger Regimenter . Telegramme und
Blumenspenden liefen sehr zahlreich ein .

In der Sitzung der Militärlommission . in der die Einsetzung
einer Subkomwission beschlossen wurde , sagte Dr . Lieber, er hege
die Befürchtung , daß Pläne vorhanden seien , die in ihrer ganzen
Ausdehnung nicht veröffentlicht werden sollten .

Die „ Tägl. Rundsch. " nennt sich den heute ab : „Unpar-
teische Zeitung für nationale Politik " und bemerkt dazu in einer
Ankündigung an ihre Leser : Unabhängig nach allen Seiten wird
man uns immer finden, unerschütterlich auf das ein Ziel gerichtet,
unserem Volke seine Art und damit seine Zukunft zu erhalten ,
indem wir wählen und verwerfen, .unterstützen und bekämpfen , er¬
streben und vermeiden , wie es unser deutsches Gewissen uns
eingiebt.

Wie der „ Fränk . Curier" meldet, wird die „ Münch. Allg. Z ."
nun nach Berlin verlegt und zwar als Organ der neuen „ National¬
partei " . Die Chefredaktion würde Prof . Hans Delbrück über¬
nehmen. Die „ M . A . Z ." dementirt dies Gerücht .

Die „ Nordd . Allg. Z . " bring ! heute Abend an erster Stelle
in besonders auffälligem Druck folgende hochoffiziöse Auslassung :
„ Hiesige Blätter bringen einen telegraphischen Auszug aus einem

Vermißt .
Roman von F . Arne seidt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Die meiste» Bilder waren nach Amerika gegangen, nur wenige

waren nach Rußland und Deutschland gekommen , einige in England
geblieben , von wo aus alle an den Markt gebracht worden waren ,
und zwar mit einer Vorsicht und Schlauheit , daß es nicht gelingen
wollte, den ersten Verkäufer oder gar den Maler ausfindig zu
machen, dem sie, falls er den Gewinn nicht mit sehr vielen
Helfershelfern getheilt hatte , kolossale Summen eingebracht haben
mußten.

Drei Monate nach der ersten Entdeckung des gefälschten Rem-
brandt in der Galerie des Geyeimraths Graupner war die Frage
vollständig entschieden und fiel für diejenigen, welche nicht direkt
dabei betheiligt waren , allmählich schon wieder der Vergessenheit
anheim. In der Berliner Künstlerwelt erhob sich dagegen ein
eigenartiges Flüstern und Raunen . Man erzählte sich von dem
verschlossenen Atelier Moritz Heuselders; man wiesauf seine reichen
Mittel, deren eigentliche Quelle Niemand kannte, hin ; man sprach
von seinem Enthusiasmus für Rembrandt und von feinen im
stärksten Gegensätze zu seinem Idol gemalten Bildern und zog aus
allen diesen Umständen eigenartige Schlüffe, ohne jedoch irgend
einen Beweis führen zu können . Weniger als je verkehrte Heu¬
felder mit seinen Kunstgenoffen, wobei es allerdings unentschieden
blieb , ob er sie mied oder von ihnen gemieden wurde.

Nur Otto Gabler , der das Unglück gehabt hatte , daß seine
drei skandinavischen Bilder von der Jury für die große Berliner
Kunstausstellung zurückgewiesen worden waren , hatte sich Heufelder
noch enger angeschloffen ; man konnte ihn beinahe dessen Schatten

Artikel des „ Moniteur de Rome " , der in der Sendung des Ge¬
nerals v . Los einen Beweis für „ die verzweifelten und vergeblichen
Anstrengungen" erblickt , welche man in Berlin mache, um „ des
Vatikans Hilfe für die Durchdringung der Militärvorlage zu er¬
reichen ; der Heilige Stuhl habe keine Ursache zu einer Einmischung
in die Militärsrage; es wäre unklug, aus eine Hilfe zu rechnen ,
die ausbleiben werde" . — Nach unseren Informationen Ist der
„Moniteur de Rome " nach Lösung seiner Beziehungen zum Va¬
tikan feit einigen Wochen in die Hände eines französischen Kon¬
sortiums übergegangen ; der Zweck des Blattes soll , wie es in
seiner Nummer vom 1 . Januar d . I . darlegt , auch fernerhin der
sein , „ für die Rechte des Heiligen Stuhles einzutreten und das
treue Echo der Gedanken und Lehren desselben zu sein " . Daß dies
Programm nur die Maske ist, hinter der sich französische Revanche¬
politik verbirgt , beweist der vorliegende Artikel. Wir bezeichnen
denselben als den schmählichen Versuch , eine Ehrenbezeugung , die
Se . Maj . der deutsche Kaiser dem Haupte der katholischen Christen¬
heit zu erweisen gedenkt , als Ausgangspunkt für Erfindungen und
Lügen zu machen , zu dem erkennbaren Zweck, die kaiserliche Re¬
gierung bei den deutschen Katholiken zu verdächtigen und ihre auf
Stärkung der Wehrkraft gerichtetenBestrebungen zu durchkreuzen ."
Wie ferner die „Nordd . Allg . Ztg ." zu der lügenhaften Nachricht
von einem Attentat auf den Kaiser von Rußland hört, hat heute
Vormittag der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Frhr . von
Marschall dem russischen Botschafter Grafen Schuwalow sein
Bedauern über diesen groben Unfug ausgesprochen. — Zu der
Extrablattnachricht ist der „ Post " zufolge behördlicherseits festgestellt
worden , daß am gestrigen Tage ein Telegramm aus Petersburg,
welches sich auf den Kaiser bezöge , überhaupt nicht eingelaufen
war . Zur Charakterffirung des unerhörten Schwindels , um den
es sich bei der ganzen Affäre handelt , dient auch , daß die auf dem
Extrablatte angegebene Wohnung des Verbreiters eine Baustelle
ist. — Wie weiter das „ Berl . T . " vernimmt , neigt man zu der
Ansicht , daß es sich in diesem Falle nicht um ein Börsenmanöver ,
auch nicht um den Kniff eines spekulativen Geschäftsmannes han¬
delt, welcher , wie in früheren Fällen sich lediglich durch den Ver¬
trieb des Extrablattes einen Geldgewinn verschaffen wollte. Es
hat vielmehr den Anschein , daß hier eine politische Jntrigue ver¬
sucht worden ist, deren leicht erkennbarer Zweck nur der sein konnte,
einen ungünstigen Eindruck auf den Zaren hervorzubringen , den
es natürlich unangenehm berühren muß, zu erfahren , daß die
deutsche Reichshauptstadt, in welcher soeben erst sein ältester Sohn
so sympathische Aufnahme gefunden hat , unmittelbar darauf der
Ursprungsort solcher falschen Attentatsgerüchte geworden ist . —
Eine dritte offiziöse Note der „ Nordd . Allg. Ztg . " besagt : „Die
„Düsseldorfer Zeitung " bringt in ihrer Nummer vom 30 . v . M.
„von hochgeschätzter Seite" eine Berliner Mittheilung , wonach vor
der letzten Entscheidung über die Militärvorlage im Reichstage
„ Se . Majestät der Kaiser noch ein letztes eindringliches Wort der
Aufklärung in Form einer an die Volksvertretung gerichteten kaiser¬
lichen Botschaft richten" werde. Doch „ habe diese Absicht die
amtlichen Kreise noch nicht beschäftigt . " Wir können demgegenüber
mit Bestimmtheit versichern , daß diese Nachricht ihrem ganzen
Inhalte nach eben so sehr jeder Begründung entbehrt , wie alle
sonst in Umlauf gesetzten Gerüchte über eine bevorstehende Aller¬
höchste Kundgebung bezüglich der Militärvorlage."

Hamburg , 2 . Febr . In der gestrigen Sitzung der
Hamburger Bürgerschaft thei lte der Präsident mit , daß die Staats¬
anwaltschaft gegen den sozial . Reichstagsabgeordneten für den
dritten hamburgischen Wahlkreis, Metzger, das Strafverfahren
eingeleitet habe , und zwar wegen einer schweren Beleidigung , die
der Abg . Metzger am 28 . Dezember v . I . in öffentlicher Volks¬

nennen. Abend für Abend versammelte sich in der Wohnung des
Malers eine Gesellschaft , die sich aus immer zweifelhafteren Ele¬
menten zusammensetzte , und welche den größten Theil der Nacht
an Spieltischen zubrachte, wo Summen von beträchtlicher Höhe
verloren und gewonnen wurden.

Seltener als sonst noch suchte Otto das Haus am Nikolat-
kirchhof auf ; es war ihm darin noch unbehaglicher als sonst .
Aurelie befand sich in fortdauernder fieberhafter Aufregung, denn
alle ihre Versuche , Gustav Forberg wieder für sich zu gewinnen,
waren von diesem in der höflichsten , aber bestimmtesten Weise zu-
rückgewiesen worden . Je bekannter und berühmter Doktor For¬
berg wurde, um so krankhafter steigerte sich ihr Verlangen nach
einer Aussöhnung mit ihm ; sie spähte allen seinen Schritten nach
und hatte mehr durch Instinkt als durch Wahrnehmung den eigent¬
lichen Grund seines Fernbleibens erkannt. Er liebte eine Andere
— und diese Andere war Selma von Kirchdorf.

Eine an Wahnsinn grenzende Eifersucht erfüllte sie , und in
ihren Ausbrüchen der Verzweiflung verwünschte sie Selma, sich
und Gustav, am meisten aber den Mörder Forbergs , in dem sie
die eigentliche Ursache all ihres Elends sah . Sobald sie aber auf
diesen Punkt kam, stieß sie in der heftigsten Weise mit ihrem
Vater zusammen. Gäbler konnte nicht von dem Morde sprechen
hören und gerieth in einen unbändigen Zorn, sobald davon die
Rede war.

„ Laßt mich endlich mit der abscheulichen Geschichte und mit
der hochmüthigen Forberg '

schen Sippschaft überhaupt zufrieden !"
schrie er ; „ sie sind nicht Werth , daß man sich um sie bekümmert;
sie haben meine Hand , die ich ihnen zur Hülfe bot, schnöde zu¬
rückgewiesen , und ich hatte es so gut mit ihnen gemeint. "

Am ungebärdigsten wurde er jedoch , wenn in seiner Gegen¬
wart Vermuthungen über die Person deS Mörders und die Hoff¬
nung laut wurde , derselbe werde doch noch entdeckt werden. Es

Versammlung gegen den Senat und die Bürgerschaft geäußert
habe. Schließlich wurden die seitens des Senats neuerlich gefor¬
derten Geldmittel zur Abwendung der Choleragefahr einstimmig
bewilligt .

Hamburg , 2 . Febr . Die Cholerakommission des Senats
macht bekannt, daß von gestern Mittag bis heute Mittag in Ham¬
burg keine Erkrankungen angemelset sind .

Dresden , 1 . Febr. Am gestrigen Spätnachmittage fand
eine von etwa 2000 Personen besuchte Versammlung von Arbeits¬
losen statt , welche polizeilich aufgelöst wurde , als einer der Redner
für Diebstahl plädirte , falls auf anderem Wege nicht geholfen
werde. Abends sammelten sich die Arbeitslosen̂ auf dem Post¬
platze und dem Altmarkt und zogen unter dem Sang der Mar¬
seillaise durch die innere Stadt . Die Gendarmerie zerstreute die
Menge . Militär und Polizei wurden in der Nacht konsignirt.

A » r l a » >.
Wien , 2 . Februar. Der Thronfolger von Rumänien

ist mit seiner Gemahlin gestern Abend 9 Uhr hier eingetroffen.
Paris , 1 . Febr. (Panamaprozeß .) Rousseau , der Ver-

theidiger Eiffels , beruft sich in seiner Vertheidigungsrede , um zu
beweisen , daß seitens EiffelS kein Vertrauensmtßbrauch erfolgt sei ,
auf das seinerzeit zwischen den Liquidatoren der Panamagesellschaft
und Eiffel getroffene Uebereinkommen .

Bern , 2 . Febr . Der Zollkrieg mit Frankreich nimmt an
Schärfe zu . Seit gestern werden schweizerische Handelsreisende in
Frankreich, die bisher auf Grund der Gegenseitigkeit patentfrei
verkehrten, mit 300 Franken Patenttaxe belegt.

Petersburg , 2 . Febr . Einer neueren Meldung der „ K-
Z . " zufolge soll die Stellung des französischen Botschafters Baron
v . Mohrenheim stark erschüttert sein.

Warschau , 2 . Febr . Die bevorstehende Reise des General -
gouverneurs Gurko nach Petersburg hängt mit besten bevorstehender
Ernennung zum Kriegsminister zusammen. — Eine Regierungs -
kommission nimmt Expropriationen zum Zwecke des Baues einer
Bahnlinie von Miechowo bis zur österreichischen Grenze vor.

Madrid , 2 . Febr . Der für heute angesagte Minister ""^ ,
woran die Königin-Regentin theilzunehmen beabsichtigte , wurde
vertagt . Die für morgen angesetzte Hoffestlichkeit ist wegen Er¬
krankung des Königs abgesagt.

Madrid , 1 . Febr. Die „ Gaceta " veröffentlicht eine Mit¬
theilung der medizinischen Fakultät , wonach der König leicht am
Scharlachfieber erkrankt ist. Nach dem letzten Bulletin hatte der
König eine ruhige Nacht, die Krankheit verläuft normal .

Athen , 1 . Febr . Durch ein neues Erdbeben auf der Insel
Zante sind heute weitere Häuser eingestürzt. Die Regierung be¬
antragte bei der Kammer einen Kredit von 100000 Fr . zur
Unterstützung der durch das Erdbeben Betroffenen.

London , 2 . Febr. Wie dem Reuter'schen Bureau aus
Buenos Aires gemeldet wird , dauert die Mintsterkrisis fort . Die
Polizei empfing eine zeitlang dieselben Machtbefugnisse, wie das
Heer. Für den Fall , daß Aufruhr ausbrechen sollte , seien alle er¬
forderlichen Maßnahmengetroffem

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Febmar . Der Reservc-Osfizier -ASpirant ,

B °otsm .-M . d . Re, . Prölh , z Zt . -m Bord S . M . S . „Friedrich der Große "

ist mit dem heutigen Tage zum Vize-Seekadettsn der II . Matr .-Dio . befördert.
— Marme -Unterarzr d . Res . Bemett ist als Revierarzt zur II . Matr .-Art .-

Abthlg . kommaudtu . — Ass .-Arzt 1 . Kl. Dr . Richelot hat Urlaub vom
3 bis 24 Febr . nach Baltenstein in Ostpreußen augetreten .

— Berlin , 2 . Febr . In der Budgetkommission des
Reichstags wurde am Montag bei der Bewilligung von neuen
Torpedobooten seitens des Abg . Buhl daraus hingewiesen , daß der

gab nur einen Umstand, der ihn womöglich noch mehr in Harnisch
brachte , nämlich wenn sein Sohn Geld von ihm forderte. Dann
schrie, jammerte und tobte er, versicherte , er sei ein armer Mann,
Otto habe ihn bereits zu Grunde gerichtet, das letzte lasse er sich
von ihm nicht nehmen.

Otto forderte deshalb nichts mehr ; die kleinen Summen , die
er vom Vater erpreßte , standen ohnehin in gar keinem Verhältuiß
zu seinen Bedürfnissen. Er spielte jetzt mit wechselndem Glücke,
und wenn Ebbe in seiner Kasse war , stand ihm die von Heufelder
zu Gebote , welche allezeit unerschöpflich schien.

So verging Monat auf Monat.

LIV.
Moritz Heufelder ging, einen Brief in der Hand , mit großen

Schritten in seinem eleganten Wohnzimmer auf und ab.
„ Der Elende ! Ich habe ihn reich gemacht und er verweigert

mir jetzt die Bagatelle , auf die ich ein gutes Recht habe," knirschte
er. „ Das Geschäft geht nicht mehr, schreibt der Halunke, selbst
in Amerika ist man schwierig geworden ; dieser Doktor Forberg
hat uns die ganze schöne Geldquelle gründlich verschüttet. O ,
warum hat man nicht diesen Grünschnabel statt seines unschuldigen
Vaters zu Pökelfleisch verarbeitet , ehe er seine unverlangte Weisheit
zu Markte bringen konnte ! Wem hat meine Kunstfertigkeit ge¬
schadet? Die Leute waren glücklich, echte Rembrandts zu besitzen,
und werden es ihm wenig danken , daß er sie aus diesem süßen
Wahn gerissen hat.

„Aber von allen diesen Betrachtungen bekomme ich keine Mark!"
fuhr er, mit dem Fuße stampfend, fort , „ ich muffe bei meinen
großen Einnahmen doch Geld zurückgelegt haben, schreibt der
Halunke, der Langley ; als ob ein Mensch wie ich sich je aufs
Sparen legen könnte, ein Mensch wie ich , der nur den Pinsel an¬
zusetzen braucht , um einen Goldstrom in seine Kassen z« leiten.



Lieferant der deutschen Torpedoboote Schkchau in Elbing auch
Torpedoboote liefere für alle europäischen Staaten, insbesondere
für Rußland . Bei der immerhin vorhandenen Möglichkeit eines
Zukunftskrieges mit Rußland sei dadurch mittelbar Rußland in
den Stand gesetzt , von den Fortschritten des deutschen Torpedo¬
wesens seinerseits Nutzen zu ziehen . Darauf erwiderte Admiral
Hollmann : „ Wir machen uns gar nichts daraus, daß das Etablisse¬
ment Schichau auch für andere Staaten liefert. Uns ist dies
gleichgiltig . Wir freuen uns, daß der fremde Konsument dem
deutschen Privatwerk etwas zu verdienen giebt, und erkennen auS
der Bestellung, daß das deutsche Werk andern in diesen Lieferungen
überlegen ist , denn sonst würden die Ausländer sich nicht an
deutsche Werke wenden. Sind wir aber jetzt dem Auslande voraus ,
so werden wir in dem Moment eines Krieges auch weiterhin im
Rarfdruua stiu. "

_ Paris , 1 . Febr. Zu der bereits als unbestätigt be-
zeichneten Blättermeldung , daß die unter dem Befehl des Admirals
Buge stehende Schiffsdivision nach Aegypten abgesegelt sei , bemerkt
die „Agence Havas "

, diese Meldung sei unrichtig ; die Schiffs¬
division Buge befindet sich seit dem 30 . Januar in Billefranche,wo sich dieselbe unter dem Kommando des Viceadmkrals
VigneS sammle .

_
L o r « l e r.

Wilhelmshaven , 3 . Febr. Der zum Mitglied der
SchiffsprüfungSkommissionernannte Kapt. z. S . Kirchhofs ist nach Kiel
abgereist .

Wilhelmshaven , 3. Febr. Korv.-Kapt. Gertz ist zurÜbernahme seines Dienstes als Ausrüstungsdirektor der Werft hier
eingetroffen.

Wilhelmshaven , 3 . Febr . Korv .-Kapt . Thiele I,Dezernent für Ausrüstung im Reich-Mar.-Amt, wird in der ersten
Hälfte d. M- hier eintreffen, um sich über die Angelegenheit seines
Dezernats zu informiren.

Wilhelmshaven , 3 . Febr. Premlt . im Grenadier -Reg.
„König Friedrich III . "

, v. Wedel, ist mit einem Rekruteutransportvom I . Armeekorps hier eingetroffen.
Wilhelmshaven , 3 . Febr. Die Besichtigung der II .Matr .-Art.-Abt. findet am 16., 17 , und 13. d . M . statt.
Wilhelmshaven , 2. Febr . Der bisherige Gerichts«affeffor Lamby . ist zum Amtsrichter beim hiesigen Amtsgerichternannt worbest .
Wilhelmshaven , 3. Februar. Die königl . Regierung zuAurich hat genehmigt, daß mit dem Verkauf der auf der Heikes -

schen Kuhweide belegenen Plätze in nächster Zeit begonnen werde.Wilhelmshaven , 8. Febr. Nach Mittheilungen der
Königl . Wafferbauinsp . zu Emden sind infolge des Eisgangs die
folgenden Mängel der Emsbetonnung entstanden : 1 . Ansegelungs-tonne deS Kubertgat und den Tonnen Vn , Vs u . R4 fehlt das
Toppzeichen. 2. Es fehlen VI , V5 . IV

"
6 u . US. 3 . V4 istVertrieben. 4. Zwischen Vs u . VI liegt eine fremde schwarzeTonne , zwei schwarze Tonnen im Blindegat u . eine Spiere im

Hohenriff.
Wilhelmshaven , 3. Febr. Der Februar präsentirt sichgleich bei feinem Einzug im winterlichen Kleide. Er hat unseine» ausgiebigen Schueefall und damit eine hoffentlich einigeTage andauernde Schlittenbahn gebracht.
Wilhelmshaven , 3. Febr. Die „Berl . Pol. Nachr."

schreiben : „ lieber die Schiffsbauten einzelner preußischer Hafen¬städte im Fahre 1892 werden gegenwärtig Berichte veröffentlicht.Wenn man die darin niedergelegten Zahlen mit der Anzahl undder Größe der Schiffe vergleicht, welche für deutsche Rechnungnoch immer auf fremden Werften gebaut werden, so muß man sichallerdings über den Umfang der deutschen Bestellungen an dasAusland wundern . So sind in der Zeit vom November 1891bis November 1892 beispielsweise aus holländischen Werften für-
deutsche Rechnung 69 Schiffe, und darunter manche mit ganz be¬
trächtlicher Tragfähigkeit , gebaut worden , u . A . stählerne Rhein¬
schiffe mit 20- und 30 000 Ctr . Die Mehrzahl der Bestellungs¬orte liegt am Rhein , jedoch hat auch Emden einen Paffagier -
dampser für den Dienst Emden-Borkum in Holland Herstellen
lasse». Der deutschen Industrie und den deutschen ArbeiternWürde durch Bestellung dieser Schiffe auf deutschen Werften eine
reiche Arbeitsgelegenheit zugeführt werden können . "

U»< »er Amsizmö «s» »er Uro»i»z
8 Neustadtgödens , 2. Febr . Der bisherige JmpfbezirkNeustadtgödens, welcher die Gemeinden des früheren Amts Friede¬burg umfaßte, ist in zwei Bezirke getheilt worden. Für den 1 .Bezirk Neustadtgödens, umfassend die Gemeinden Horsten , Gödensund Neustadtgödens, wurde Herr Dr. med . Köchy hies . und fürden 2. Bezirk Friedeburg , umfassend die übrigen Gemeinden desalten Amts Friedeburg , wurde Herr Dr . med . Ukena in Friedeburgvom Kreistage zum Jmpfarzt gewählt.s Gödens , 2 . Febr. Der vom hiesigen Club Frohsinn im

Gasthose des Herrn Steinmeher gestern abgehaltene gesellige Abendwar zahlreich besucht . Die aufgeführten Stücke wurden mit großemBeifall ausgenommen. Nach den Aufführungen wurden einigeTänze arrangirt. — Der im Laufe der nächsten Woche in Aurichstattfindenden Hengstköhrung werden von hier und nächster Um¬
gebung 9 Hengste zugeführt und zwar je 1 Hengst der Landwirthe

D - Faß und C. Müller zu Marschhausen, 2 Hengste des Land-wirths Bookhof in Schleepens, 1 des Landwirths D . Thomsen inSande, 3 des Landwirths E. Daun im Hörster Grashaus und 1Hengst des Gastwirths Husmann in Etzel .8 Sande , 2 . Febr. Der hiesige gemischte Chor wird amMontag, den 13 . d . M . im Gasthofe des Herrn Janßen in Roff¬hausen einen Gastabend abhalten . Nach dev Vorträgen wird einBall stattfinden.
s Horsten , 2. Febr. Gestern Abend fand im Gasthofe deSHerrn Rahmann hies . die Verpachtung des den Erben des weil.Landwirths O . Wessels gehörenden, in hiesiger Gemarkung bele¬genen Weidelandes, sog. Butenerland, groß 54 Grasen , statt . VonHerrn Viehhändler H. Sternberg zu Neustadtgödens wurde dashöchste Gebot mit 2000 M. pro Jahr abgegeben , worauf der Zu¬schlag ertheilt wurde.
Varel , 1 . Febr . Heute wurden hier 2 schöne werthvolleHengste mit der Bahn verladen , welche für die Herzoglich An -haltifche Regierung von Herrn L. Schmidt Hierselbst angekauftworden sind .
Varel , 1 . Febr. Unter der hiesigen Bürgerschaft zirkulirtseit einigen Tagen eine Bittschrift an das Ministerium , in welcherdasselbe gebeten wird , bei dem am 7 . Febr . zusammentretendenLandtage darauf hinzuwirken, daß die Nebernahme der hiesigenLandwirthschaftsschule durch den Staat baldmöglich erfolge, damitein Ausbau der Bürgerschule zu Stande komme , der es denSöhnen hiesiger Bürger ermögliche , hier ihre Vorbildung fürdas spätere Leben zu erhalten . Es wird in der Schrift imBesonderen darauf hingewiesen, daß zur Zeit viele hiesige Elternihre Söhne nach auswärts schicken, weil sie den Unterricht an der

Landwirthschaftsschule für den kaufmännischen Beruf, zu dem dieMehrzahl der fraglichen Schüler übergeht, nicht für geeignethalten . Die Bittschrift hat bereits mehr als ISO Unterschriftengefunden. — Auch seitens des hiesigen Magistrats ist ein Gesuchan das Staatsministerium abgegangen, das gleichfalls umdie Beschleunigung der Verstaatlichung der Landwirthschaftsschulebittet.
Rastede , 31 . Jan . In heutiger Gemeinderathssitzungwurde der Ziegeleibesitzer H . Uhlhorn zum Gemeindevorstehergewählt.
s Oldenburg , 2 . Febr . Vor dem hiesigen Landgerichtkommt in nächster Zeit ein interessanter Rechtsstreit zur Ent¬

scheidung . Der Schlachter Müller kaufte von einem auswärtigenHändler 3 fette Schweine nach Lebendgewicht mit der Bedingung ,daß die Thiere am Abend vor dem Tage der Ablieferung nichtmehr gefüttert werden dürfen , weil sonst das Gewicht in die Höhegetrieben würde . Als die Thiere später geliefert und geschlachtetwurden , entsprach daS Schlachtgewicht dem Lebendgewicht nicht undder Schlächtermeister gewann die Meinung , daß die Schweine kurzvor der Ablieferung noch gefüttert seien. Er strengte einenProzeß gegen den Verkäufer an , der demnächst entschieden werdenwird . — Auch in den Werkstätten der Großherzogl . Eisenbahnenwird jetzt das elektrische Licht zur Anwendung kommen . — Am10 . d. M . findet im Schlosse eine Hoffestlichkeit statt , an der auchOffiziere des Kürassier-Regimentes in Münster, dessen Chef der
Großherzog ist, theilnehmen werden.

Oldenburg , 2. Jan . Eine Verhandlung , welche in dem
ganzen Jeverlande und über dessen Grenzen hinaus von Interessesein dürste , stand heute zur Urtheilpublikation vor dem Landge¬richte . In der Privatklagesache des als Naturarzt bekanntenLandwirths Jtzke Habben zu Berddumerriege , als Privatkläger ,gegen den praktischen Arzt Dr . Scherenberg in Jeder , als Ange¬klagten, war der Letztere vom Schöffengericht Jever in eine Geld¬strafe von 50 Mark event. in eine Gefängnißstrafe von 5 Tagenverurtheilt worden . Gegen dieses Urtheil hatte der AngeklagteBerufung eingelegt und war vom Landgericht freigesprochenworden . Hierauf hatte der Privatklüger bei dem Oberlandes -
gerichte Revision eingelegt , welche für begrün et befundenund dann an das Landgericht zurück verwiesen wurde zur noch¬maligen Verhandlung und Entscheidung. Die Sache stand schonam 25 . Januar zur Verhandlung . Die Urtheilspublikation wurdeaber bis zum 1 . Febr . ausgesetzt . Heute wurde das Urtheil dahinverkündet, daß der Angeklagte Dr . med . Scherenberg freigesprochenund der Privatkläger , Habben, in die Kosten des Verfahrens ver¬urtheilt wurde . (G.)

Aurich , 1 . Febr. In dem seit längerer Zeit schwebendenProzeß des Oberstlieutenants Engler zu Karlsruhe gegen denFiskus wegen Zahlung einer beträchtlichen Summe als Ent¬
schädigung für eine durch Herabschleudern einer Bohle von der
Wartehalle zu Norderney erlittene Verletzung der s. Z. von dem
hiesigen Landgericht zu Gunsten des Klägers entschieden wurde , ist
jetzt in der Berufungsinstanz des Oberlandesgerichts zu Celle das
Urtheil des 'hiesigen Landgerichts verworfen und der Kläger mit
seiner Klage abgewiesen worden unter der Begründung , daß der
genommene Schaden auf ein elementares Eretgniß zurückzuführenund der Fiskus deshalb nicht verantwortlich zu machen sei . Dem
Vernehmen nach dürfte in dieser Angelegenheit nach eingelegterBerufung des Klägers noch das Schlußurtheil des Reichsgerichtsabzuwarten sein.

Emden , 2. Febr . Die staatlichen Einrichtungen , welchezur Unterstützung der Arbeiter in den Krankenkassen -, Unfall -,Jnvaliditäts - und Alters-Versichcrungs-Gesetzen etngeführt sind ,

werden hinsichtlich ihrer Wohlthaten hin und wieder noch ange-
zweifelt und die wirkliche Fürsorge des Staate? wird nicht ge¬
nügend anerkannt . — Es lohnt deshalb auf eine Unfall-Unter¬
stützung aufmerksam zu machen , die der Familie des ArbeitersKoert Theermann aus Emden zu Theil geworden ist. Theermannsiel bei den Deichverstärkungsarbeiten des Ems-Jade-Kanals vor
Kurzem von einem Prahme in den Ems-Jade-Kanal und ertrank ,und dadurch wurde seiner Familie , Frau mit 5 unversorgtenKindern, der Ernährer entrissen. Unter früheren Verhältnissenwürden die Kinder in daS Armenhaus gekommen sein und dieWittwe würde mit schweren Nahrungssorgen zu kämpfen haben.Jetzt erhält die Wittwe Theermann mit ihren Kindern ein Sterbe¬
geld von 60 Mk. und eine jährliche Rente von 505,80 Pfg. aus¬
gezahlt, und ist sie damit aller Sorge enthoben, denn sie hat
wahrschetnlch noch mehr zu verzehren, wie ihr der Mann jeüberlassen konnte.

Norden , 1 . Febr . Ein sehr billiges Schaf hätte am
letzten Montag ein auswärtiger Händler auf dem hiesigen Markte
beinahe erlangt . Eine Frau hatte ein Schaf für 20 Mark ver¬
kauft. Der Händler zahlte das Geld in einem Stücke aus, alsaber die Frau eine kurze Strecke gegangen war, entdeckte sie, daßsie anstatt 20 Mark ein neues 2-Pfennigstück erhalten hat.Elsfleth , 1 . Febr. Sobald das Fahrwasser wieder ge¬öffnet ist, wird auch seitens des Unternehmers , des Herrn Conradiaus Bremen , der Steintransport nach Helgoland wieder eröffnetwerden. Die Steine kommen per Bahn von Piesberg und werdendann hier in Kähne der Hansa-Gesellschaft , welche den Wasser¬transport übernommen hat , verladen und nach Helgoland geschafft.Bremen , 1 . Febr . Der Kaufmann Naumann aus Erfurt ,der hier vorgestern am Bahnhof verhaftet wurde , hat einem

dortigen Bankhause 9 Stück Depotscheine der Reichsbank vorgelegt,welche, wie schon erwähnt, sich auf ca . 56 000 Mark beliefen .Erst als Naumann das Bankhaus verlassen hatte , wurde entdeckt,daß die Scheine gefälscht waren . Er hatte die Depotscheine mit
falschen Quittungsvermerken versehen . Bekanntlich wurde bei ihmhier nur etwa die Hälfte des ergaunerten Geldes gefunden, dieandere Hälfte soll er in Erfurt in Verwahrung gegeben haben.500 Mark Belohnung waren auf die Ergreifung Naumamrs
ausgesetzt .

Meppen , 1 . Febr. Dieser TageFsollte ein großes Krupp¬
sches Geschütz, für die Weltausstellung in Chicago bestimmt, mittelst
Sonderzuges vom Krupp '

schen Schießplatz bet Meppen über Leerund Oldenburg nach Hamburg befördert werden. Der Zug kam
jedoch nur bis zur Station Lathen , weil die eine Achse des
Transportwagens heiß gelaufen war . Es mußte eine gründliche
Revision bezw . Reparatur des Wagens vorgenommen werden, sodaß der Sonderzug erst heute von Lathen weitergehen konnte .Hannover , 1 . Febr . Der Oberpräsident v . Bennigsen ,dessen Befinden sich stetig aber nur langsam bessert , hat seineReise nach Berlin noch um einige Tage verschoben .

Bermtschle ».
—* Am Geburtstag des Kaisers tauschten altem Brauchegemäß auch dieses Jahr wieder Memel , die nördlichste , undLindau , die südlichste Garnison Deutschlands , Begrüßungstele¬

gramme aus. Von Lindau ist folgende Depesche in Memel ein¬
gelaufen : „ Von uns im Süd ' Zu euch im Norden , Von Memel
her zum Bodenstrand , Braust's fort in jubelnden Akkorden , Dem
Kaiser Heil ! Heil Deutschem Land ! " Diese Begrüßung wurde
nach den Münch . N . N. alsbald von Memel durch folgende
Depesche erwidert : „Vereinigt zu der Kaiserseter Bringt heut 'der Preuße froh dem Baier Den Brudergruß vom Norden dar.Hell strahle Kaiser Wilhelms Stern ! So rufet nah , so rufetfern Der Deutscken Krieger treue Schaar !"

— * Berlin , 1 . Februar. Die französische Operngesell-
schast beginnt am Freitag im Kroll '

schen Theater ihr mehr¬
wöchiges Gastspiel mit der Gounod ' jchcn Oper „ Mireille "

, derom Sonnabend die Dontzetti '
sche Oper „ Die Favoritin" mitFräulein Cousnelo Domeneck (Primadonna der großen Oper inParis) folgt.

—* Cuxhaven , 31 . Jan . Entsetzliche Tage haben dreiMatrosen des untergegangenen norwegischen Vollschiffs „Thekla"
aus Tönsberg hinter sich , die an Bord der dänischen Bark
„ Hermann "

, Kapt. Andersen, hier eintrafen . Diese drei Matrosen,zwei Norweger , Namens Ole Andersen aus Tönsberg undEhr . Hjalmar Jacobsen aus Christiansund , sowie ein SchwedeNamens Alexander Johannson aus Fiskerbekskilde berichten :
„ Thekla " befand sich aus der Reise von Philadelphia nach Havremit Petroleum. Das Schiff wurde durch starke Stürme schwerleck ; die Mannschaft mußte sich entschließen , es zu verlassen. DieBoote wurden ausgesetzt , aber nur dem einen mit acht Mann , demKapitän und Steuermann, gelang es , zu entkommen ; die anderenwurden zertrümmert . So blieben neun Mann an Bord ; sieretteten sich in den Fockmast ; der Besahn - und Großmast warengekappt. Das Deck mar geborsten und unter Wasser ; Nahrunghatten die Leute nicht ; fünf Matrosen sprangen nach und nachim Wahnsinn über Bord und ertranken . Nun blieben noch vierMatrosen übrig , außer den drei obenerwähnten noch ein Holländer .Sie litten während der Zeit vom 22 . Dez. bis zum 7 . Jan . die

allerentsetzlichsten Qualen ; ihre einzige Erfrischung war der Thau,den sie von den Rahen und vom Mast ableckten . Am drei-
„Jch will mein Leben nicht ändern , will nicht meinen Feindenden Triumph gönnen, mich bankerott erklären, mit Schimpf und

Schande vom Schauplatz abtreten zu müssen . Ich weiß es rechtgut, sie munkeln jetzt schon und vermuthen in mir den Verfertigerder falsche » Rembrandts . Elende Stümper, die ihr seid, wer von
Euch allen hätt's mir denn gleichthun können ?"

„ Und ich stehe noch nicht am Ende !" rief er lachend und sichvor die Stirn schlagend ; „ wo das gesteckt hat , steckt noch mehr.Mt dem Rembrandt ist's vorbei, versuchen wir es mit Murillo,mit Velasquez, mit den Spaniern . Die Dummen werden nichtalle, sie werden sich um dir neu aufgesundenen Originale der
spanischen Meister bald ebenso reißen, wie um die des Nieder¬länders , und sie mit noch größeren Summen ihrer größerenSeltenheit wegen bezahlen.

„ Ohne Verzug will ich nach Spanien reisen, um meine neuenVorbilder gründlich zu studiren," sagte er, sich entschlossen auf¬richtend , „ aber dazu brauche ich Geld. Ich darf auch hier keineSchulden hinterlaffen, darf gar kein Aufsehen erregen, muß fortund fort für den vermögenden Mann gelten, der nur zu seinemVergnüge« aus Reisen geht ; und ich habe in letzter Zeit ein soinfames Pech im Spiel gehabt, daß ich nicht wagen darf , die paarhundert Mark , die ich jetzt nur noch habe, aus die Karte zu
Minuten nach und sprang dann auf. „ OttoGabler Lange genug habe ich das Bürschchen geschont und ge¬hätschelt , jetzt hilft ihm kein Gott und kein Heiliger, er muß mirdas Geld schaffen, was er mir schuldet ."

»Impus M Lbuls !» ries er. als in diesem Augenblick derjunge Maler eintrat , der schon längst das Vorrecht genoß, ohnejede Anmeldung seitens des Dieners bei seinem Freund und Gönnereingelassen zu werden, „Otto, mein lieber Sohn , meine Gedankenbeschäftigten sich soeben mit Ihnen ."

„ Das ist ja sehr liebenswürdig von Ihnen, " antwortete OttoGabler betreten , denn er kannte Heuselder genug, um aus derArt nnd Weise , wie er das sagte, zu entnehmen, daß dessen Ge¬danken sich nicht gerade in einer für ihn erfreulichen Weise mitihm beschäftigt hätten.
„ Können Sie errathen was es war ?" fragte Heuselder, demes Vergnügen machte , mit dem jungen Menschen wie die Katze mitder Maus zu spielen .
„ Nein, ich weiß es wirklich nicht, " stammelte Otto.
„ Nun, ich habe so einen Ueberschlag gemacht , was Sie mir

ungefähr schuldig sind ; haben Sie eine Ahnung davon ?"
„ Nicht so ganz genau, ich muß es erst zusammenzählen."Ottos Gesicht , das während der letzten Monate ohnehin schonrecht hager und hohlwangig geworden war, ward unter Heufeldersspöttisch forschenden Blicken immer hagerer und länger .
„ Das dachte ich mir, " lachte der Andere mit angenommenerGutmüthlgkeit ; „ nun , auf ein Paar tausend Mark kommt es unterFrunden, wie wir sind, nicht an ; machen wir eine runde Summeund sagen wir dreißigtausend Mark. "Mit einer Gebärde des Schreckens fuhr Otto von dem Stuhlin die Höhe, auf den er sich , ohne erst die Aufforderung Heu¬felders abzuwarten , geworfen hatte. „Dreißigtausend Mark !"

wiederholte er mit bebenden Lippen.
„ Glauben Sie mir etwa nicht ? " fragte Heufelder und nahmdie Miene eines tief Beleidigten an ; „da sehen Sie . " Er tratan seinen Schreibtisch, holte ein Buch hervor , schlug es aus und

reichte es seinem Gast . „ Hier steht jeder Posten genau mit demDatum verzeichnet , können Sie leugnen, dieselben empfangen zuhaben ? " '
„Nein , nein ! " stieß Otto hervor . Ihm ward ganz schwarzvor den Augen, das Ummer schien sich mit ihm im Kreise zudrehen, das Buch zitterte in seiner Hand . In seinem grenzen¬

losen Leichtsinn hatte er Summe auf Summe von Heufelder ent¬
liehen, auch nie daran gedacht , die bedeutenden Verluste, die erim Spiel gegen ihn gehabt, auszugleichen. Heufelders Kaffe war
ihm wie seine eigene erschienen , und es war ihm zuletzt gar nichtmehr in den Sinn gekommen , daß jener eines Tages sein Geld
znrücksordern könne .

Dieser Tag war aber jetzt hereingebrochen. Moritz Heuseldererklärte ihm mit der größten Kaltblütigkeit , er brauche sein Geld ,weil er sich veranlaßt sähe , eine größere Reise zu unternehmen ,und es überhaupt zweifelhaft sei, ob er wieder dauernd nach Berlin
zurückkehre . Wie erstarrt saß Otto da und vermochte zuerst keineSilbe hervorzubringen ; endlich stotterte er : „ Lieber Heufelder, Sie
wissen selbst am Besten, daß es mir nicht möglich ist, die Summe
herbeizuschaffen ."

„ Es thut mir aufrichtig leid , aber ich brauche das Geld, "und er zuckte die Achseln .
„ Ich — ich — will Ihnen die Summe in Raten be¬

zahlen — "
„ Das geht nicht an ; ich kann nicht bestimmen , wo ich auf¬zufinden bin, habe hier noch Verpflichtungen zu erfüllen und bin

augenblicklich selbst nicht bei Kasse. "
„Aber woher soll ich denn das Geld nehmen? " fragte Otto

verzweifelt.
„Ihnen diese Frage zu beantworten ist doch nicht meine

Sache, " erwiderte der Maler. „Haben Sie sich denn nie gedacht ,daß sie einmal an Sie herantreten muß ? "
„ Das wohl, aber — "
„ Nun , da Sie eS wirklich nicht zu wissen scheinen, so will

ich es Ihnen sagen : wenden Sie sich an Ihren Vater."Otto schrie laut auf . „ Unmöglich ! Sie wissen selbst , wie knapper mich hält !"
(Fortsetzung folgt .)



zehnte» Tage erbot sich der Holländer , sein Leben für die anderen
zu lassen ; dieses Opfer wollten aber seine Genossen nicht an¬
nehmen ; es sollte vielmehr das Loos darüber geworfen werden.
Dieses Loos aber traf den großmüthigen Holländer . Er wurde
getödtet ; sein Blut wurde mit Mühe in einer Theerpütze auf¬
gefangen und davon nährten sich nun die Ueberlebenden. In¬
zwischen waren ihnen schon 4 Schiffe vorübergesegelt, ohne sie zu
bemerken . Am 7 . Jan . endlich kam die dänische Bark .. Hermann «
In Sicht , auch diese machte anfangs Miene , vorbeizugehen (sie
hatte das Wrack anfangs für einen Dampfer gehalten) , kam dann
aber doch auf die Unglücklichen zu, setzte ein Boot aus und
rettete sie mit vieler Mühe ; sie waren halb irrsinnig und konnten
sich fast nicht bewegen . Es war dies auf der Höhe der Western
Islands , auf 39« 28 - N . 32« 46 - W . Die Leute erhielten , nach¬
dem sie hier abgesetzt , vom scandinavischen Consulate neue
Kleidung. Der Schwede welcher noch nicht wieder zurechnungs¬
fähig war, wurde dem hiesigen Krankenhaus zugeführt . Höchstes
Lob verdient das Verhalten deS Kapt . Andersen, der nicht nur
mit riesiger Anstrengung die Leute rettete , sondern sie auch an
Bord in der liebevollsten Weise behandelte und auch ärztlich
pflegte ; er gab den völlig Erschöpften nach deren eigener Aussage
das Leben und den Verstand wieder. Als er sie aufnahm , konnten
sie nicht gehen und waren halb irrsinnig , lieber das Schicksal
der übrigen Mannschaft , die sich im Boote rettete , ist bis jetzt
nichts bekannt geworden ; vermuthlich ist sie umgekommen .

—* Hamburg , 2. Febr . Die drei vom Wrack der
„ Thekla-- geretteten Matrosen Ols Andersen auS Tönsberg ,
Christian Hjalmar Jacobsen aus Christiansund und Alexander
Johansson aus Fiskerbekskilde , die einen verunglückten Gefährten
tödteten und verzehrten , wurden in Cuxhaven wegen verübten
Kannibalismus verhaftet .

—* Münster , 2 . Febrr Das große Gourcysche Dampf¬
sägewerk ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden ist be¬
deutend.

—* Königshütte , 1 . Febr . Auf Bismarckschacht ist
ein gefährlicher Grubenbrand ausgebrochen. Bei den Löscharbeiten
wurden ein Steiger und 20 Bergleute lebensgefährlich betäubt ,
indessen noch glücklich gerettet .

—* Insterburg , 2 . Febr. Ein dreifaches Todesurtheil
ist heute früh hier vollstreckt worden . Die Gutsknechte Wabulat,
Bolz und August, die vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt
worden waren , weil sie in der Nacht zum 27 . Sept . 1891 ihren
Dienstherr » , Gutsbesitzer Reiner auf Schöneberg bei Goldap , er¬
mordet und ihm 400 M . geraubt hatten , wurden durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg enthauptet .

—* Rom , 2 . Febr. Gestern Abend brannte die alte Syna¬
goge auf dem Cenciplatze gänzlich nieder . Ein Theil der zahl¬
reichen und werthvollen Tempelgeräthe wurde gerettet und das
Feuer localistrt .

— * Antwerpen , 1 . Febr. Ein junges englisches Liebes¬
paar sprang in das Hafenbassin, wurde aber durch Schiffer, trotz
heftigster Gegenwehr , gerettet . Beim Ringen im Wasser mit dem
zusammengebundenen Paar wäre einer der Retter beinahe er¬
trunken .

—* Athen , 31 . Jan . Heute Vormittag sind infolge Erd¬
bebens in Zante mehrere Häuser eingestürzt, andere wurden un¬
bewohnbar . Zwei Personen wurden dabet getödtet und mehrere
verwundet . Die Erdstöße dauern fort. Es herrscht große
Aufregung.

—* Columbus als Schneemann . Der schönste Schneemann ,
der wohl je angesertigt worden ist , war dieser Tage in Genua zu
sehen . Am 14 . und 15 . Januar herrschte in der sonst durch Ihr

^pildes Klima bekannten Stadt an der Riviera eine eisige Kälte,

verbunden mit einem noch nie dagewesenen Sturm und Schneefall,
so daß der Verkehr auf den Straßen und Eisenbahnen zwei Tage
lang stockte . Am 16 . nun gab der berühmte Bildhauer Achille
Canessa einem glücklichen Einfall nach : er kratzte in der kurzen
Zeit von zwei Stunden aus einem drei Meter hohen Schneeblock
die wohlgetroffene, vollständige Büste des Weltentdeckers Christoph
Columbus auf einem mit dem Wappen Italiens gezierten prächti¬
gen Postament heraus . Ganz Genua hatte seine Helle Freude
an diesem schönen Produkt künstlerischer Laune. In wenigen
Tagen sind von diesem Schneemann 2500 Photographien verkauft
worden.

Litterarifches .
In dem soeben zur Ausgabe gelangten „ Katalog hervorragender

Zeitungen" des Central Armoncen-Bureaux Max Pasch, Berlin SW .,
Veipzigerstratze 48 findet man die Zeitungen in einer Weise ausgenommen ,
durch welche dem Unersahrenen sosort klar wird , ob dieses Blatt für die in
Aussicht gmommene Insertion Paßt. Der Katalog dürste sich für größere Ge¬
schäfte besonders eignen .

Der in letzter Zeit mehrfach in die Oeffentlichleit getretene sozialpolitische
Schriftsteller Cäsar ustsalck hat eine neue Broschüre unter dem Titel „ Der
kategorische Imperativ des Mittelstandes" erscheinen lassen. Der
Verfasser rechnet zum Mittelstand die selbstständigen Handwerker und kleiner
Landwirthe , den Stand der kleinen Haus- und Rentenbesitzer , Kleinhänden
und Kauflsute, die sonstigen „freien " Stände des kleinen Burgertbums . Wolle
der Mittelstand seine Bedeutung beweisen, so müsse er sich als Partei srgani-
siren . Der Reichsregtemng empfiehlt Herr Astfalck moralische Eroberungen im
Mittelstände zu machen . Der Preis der Broschüre ist aus 50 Pfg . festgesetzt .

Kirchliche « » chrrchte «.
Civ il - Gemeinde .

Am Sonntag , den 5 . Februar findet vie Feier es hl. Abend¬
mahls statt . Die Beichte beginnt um 8 Uhr.

Anmeldungen vorher beim Küster erbeten.
Jahns , Pastor.

Wilhelmshaven , 3. Febr. Kursbericht der
nu d Lethbank, Filiale Wilhelmshaven.
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Wechs. aus Amsterdam kuy für «uld. 100 iu M . 168,80
Lrchs. aus London lmz sür 1 Lstr. in Mi . . 20,35

. aus New'.orl kurz sür 1 » oll . in Mt . . 4,15
Diskont der Deutsche » Reichsb «k 3 pCt .

88,— 88,55
128,70 129,50
101,- 102,—
97,80 —

102.—
86,20

102,55
98,75

103,10
169,60
20,45
4,20

Kleiner Wetterbericht vor» Helgoland « . Borkum .
Freitag , dm 3. Februar 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

NO leicht
leicht

ruhig

Meteorologische Bes »scht««gru
deS Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmZha .

Beob-
achtuugS -

Datum . Zeit.
»vsl ».

der iHtesm «twrb«!
ql».ss vrls.

Wt»d°
M -- AM.

re — DrkL«)
«!M-
um«.

iS — hkll«
UI — KMj deveNt)

M-c»-.

ÄMtgsftbS.S LÜ
SLAM.I7bt .0 0.3
8KMrgs.I7«S.0 —3.1 S.3 —3 .L I RO I t s Ul l cm

Bemerkungen : Febr. 2 . Nachmittags anhaltender Regen . Abends Schnee ,

Febr. 2.
Febr. 2,
Febr . 3.
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8 . 07 8 . 25 8 . 14 8 . 18 8 . 34

8 . 40 8 . 94 9 . 07 s 8 . 85 8 . 94 9 . 07 8 . L5 9 . 00 9 . 17

g. St . 25 ist äis besitz rwä billigsitz Ssiks .
äsr empHnäiiolisttzNttsut, dssoväsrs kleinen Krn-
«jem , LntrLglied. Im Otzkuobfeiner unä , laut
Liatlieiisili 6ats.ov.tsri, ftztirsiektzk s,1s vöring's
Ssiks , troträsro ist ä. 8t. 15 pfg . billiger .

VarlinukWlsHeu sinä ciuneb Llaftate kenntiieb . -

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An'
läge zu verändern wünscht, wende sich angf . Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma , die bedeutendste Locomobil-Fabrik Deutsch¬
lands, baut auf Grund 30 jähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschaft und jeglichen Betrieben der Klein-
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamsteund dauerhafteste Betriebsmaschinenvorzüglichbewährt
haben. Wölfische Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil-
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial-Verbrauch?
als Sieger hervor .

direkt aus der Fabrik von
von klten L ileusssn^ Lksitzlki ,

Äfv aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

MMMeZtaMO.
L

Mit Gültigkeit vom 15 . Februar
d . Js . ab tritt ein neuer Tarif für
das Ab - und Anrollen der Güter von
und nach dem Bahnhofe zu Wilhelms¬
haven in Kraft. Durch denselben
treten gegen die zur Zeit zur Erhebung
kommenden Gebühren zum Theil Er¬
höhungen ein .

Näheres ist auf unserer Station
Wilhelmshaven zu erfahren , auch werden
dort Abdrücke des Tarifes, soweit der
Vorrath reicht , unentgeltlich an das
Publikum abgegeben.

Oldenburg , den 27 . Januar 1893 .
Groberz . Asmkakn - Nmküon .

Bekanntmachung.
Zur Abnahme der Rechnung der

Schulkasfe für 1891/92 in einer Gemeinde-
Versammlung wird Termin aus

Freitag, «lea 10. ck. Mts .,
Vormittags 11V- Nr,

bei Gastwirth C . Oldewurtel äuge
setzt . Nach der Abnahme wird die
Rechnung 8 Tage auslicgcn .

Wilhelmshaven , den 2 . Febr . 1893 .
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
In der Zeit von Ende D 'zember v

I . bis zum 27 . d . Mts . ist aus einem
Hause in Tani, Gemeinde Waddewarden,
und zwar aus einer in der Küche
stehenden unverschlossenen Kiste etwa
ein Meter Kattun , blau mit gelben
Blumen , abhanden gekommen und ver¬
muthlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 30 . Januar 1893 .
Der Amtsanwalt.

Vr. Köster .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am1. d. Mts.»
» V- Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier
1 Ptanino , Sophas , Stühle ,
Spiegel u. s. w .

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr. 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Steckbrief .
Gegen das Kontrolmädchen Anna

Christine Rann aus Eskrus , zuletzt in
Bant , welche flüchtig und eines Ver¬
gehens gegen §§ 223, 223« St .-G .-B.
angeklagt ist , ist vom Großherzogltchen
Amtsgerichte Jever die Untersuchungs¬
haft verhängt .

Ich ersuche um Verhaftung , Ab¬
lieferung ln das nächste Gefängniß und
um Nachricht.

Signalement :
Alter : 28 Jahre ; Größe : 1 .70 Meter;
Statur : stark und kräftig ; Haare :
dunkelblond ; Gesicht : breit ; Gesichts¬
farbe : gesund .

Jever, 30 . Januar 1893 .
Ner Nmtsaamalt.

vr . Köster .

Kilsslehknde McinW»
die Offiziersmesse S.an

M. S. „Siegfried " find
baldmöglichst einznreichen .

Der N6886vor8t3llk!

Die von Herrn Amtsrichter Kruspsi
benutzte

1. N .- WMi,g Nmskr . rtz
wird zum 1 . Mai mtethfrei.

F . Felix , Augusten str. 10 .

ZA vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine ObvvWoh -
wohmillg .

Tonndeich 13.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UntertvohMMa .

Plöger ,
Altendeichsweg 20.

Zu vermiethen
zum 1 . März , sowie zum 1 . Mai eine
kleine FamilieMvohttMIg .

Altestraße 9 .

Hu Vermieden ! 3 « verkaufe«
gute Ziege und etwas He«

eine Urrterwohmmg zum l . Mai.
Näheres bei

F . Rieger , Altestr . 21 .

Zu vermiethen
s Oberwohnrmge « zum 1 Mai

Grenzstraße 17 .

Hausverkauf.
Das zum Nachlasse des verstorbenen

Rentiers Hinrich Popke « gehörende,
zu Kopperhörn in der Nähe der Mühle
belegene

Wohnhaus Ar . 24
soll nebst den zugehörigen Grund¬
stücke« (Gartenland) unter der Hand
verkauft werden. Das Nähere über die
äußerst günstigen Kaufbedingungen ist
zu erfragen

Uferstraße 6, Hochpart , links.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Marktstr . 45 . I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er. die Parterre -Woh -
«Mtg in meinem an der Fricdrlch-
straße Nr. 4 belegenen Wohnhause, be
stehend in 5 Räumen , Keller und
Gartenland. Wasser und alle Bequem¬
lichkeiten im Hause.

Umstände halber sind die von Herrn
Israels seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

Uermme liebst Aastmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A . Borrmau «.
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall- und Börienstr .-
Ecke 24«, einen Lade « Mit Woh -
«U«g nebst Zubehör zu vermiethen.

Z « vermiethe «
eil Möbl . Zimmer nebst Schlai-
kabinet für einen oder zwei Herren .
Auch können mehrere junge Leute Kost
und Logis erhalten .

C . Peters , Nltestraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 Mai die zweite Etage mit
Wasserleitung im Preise von 425 Mk.

Fra « Friste ,
Roonliraße Nr . 80.

Au verkaufen
eine schwere, viel Milch gebende

Ärrh ,
die in ca . 8 Tagen kalbt.

Cleverns bei Jever.

He«.
Roonstr . 17 , Schwedenhaus.

Go NasLeil-AlW
( Brieftaube ), billig zu verkaufen .
Zu erfragen

Peterstr. 84 , im Bäckerladen.
ER neios . sehr elegantes

Damu-Masken -TostSm
«st z« verletze «.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen
ein sebr gutes PilMittS . Wo ? er¬
fährt man in der Exped. d . Blattes.

Gesunden Ammen
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zerfrch , Nachw .-Bureau .

Ein 2rädriger

Handwagen
ist billig zu verkaufen .

H. Hanfe », Tonndeich Nr . 50 .

2 zugfeste fromme

Zu vermiethen
In meinem neuerbauten Hause zu April
oder Mai mehrere große 4rüumige
Wohnungen .

W . Eggert , Verl . Gökerstr. 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Parterre¬
wohnung mit Vorgarten , sowie allem
Zubehör . Verl . Roonstr . 5 .

Z « vermiethen
zum 1 . Mat eine freundliche Ober -
wohmmg .

Verl . Gökerstr. 16.

is
billig zu verkaufe». MH.
i» der Gxped. d. Bl.

Zu verkaufen
4VS0 Pfund

^Uen-KmOoh

Ein Mädchen
von 17 Jahren mit guten Zeugnissen
sucht bis zum 1 . April Stellung als
Hausmädchen. Näheres bei

H. Rohlfs,
Deichstr . 86 ( Ält-Heppens ) .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Roonstr . 10 , l.

Zum 17 . Februar cc. suche einen
vielseitig ausgebildeten

der selbständig arbeiten kann ; erwünscht
ist ferner , daß derselbe auch der Fein -
brodbäckeeei vollständig Vorstehen kann.

W. Wollermau«, Bant ,
Banterstraße 1 .

in Schüfen.
Abr. BlohM, Zielens

bei Sillenstede .

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuestr. 11 .



8rivU «
auf josmt ein zwe tes Mädchen .

Fr u Else Lüddecke,
Roonstr . 74s

Kn MntlMMUchcil
wird sür einige Tagesstunden aus

I . » ch.-

Gesncht
zum 16 . Februar er. ein reinliches
Küchenmädchen.

Frau E . Decker , Kapperkörn

6i « 811vll4
aus Ostern ein Lehrling .

Joh . Ranne «,
Sattler und Tavezier ,

Kaiserstr. 56 .

Für die Tagesstunden sucht ein

Kindermädchen
wegen Erkrankung dis jetzigen sofort

Frau Jnt .-Rath Anderson ,
Adalbertstr . 12 .

Gesucht
ei » gesetztes Mädchen sür den Nach¬
mittag . Roonstr . 7 , II

Ein Mädchen
sür die Nachmittagsstunden gesucht ,
möglichst sofort.

^ Marienstr. 61 , u. l .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

H . Meiuburg , Maler
Marltstr . 45 , I .

Schwarze wollene

Strümpfe,

garavtirt wasch - und lnftecht . Ver¬
kaufe ich wegen Aufgabe dieses Arlikels
bedeutend unter Preis .

d . f . äuismsnn .

Sie svforr meine Proioecte über du
non mir vertretene SekieN -8oos -
Gesellschaft „Glück " in Stutt¬
gart . Mil einer Einlage von monallich,
Mk . 8,50 können Sie große Gewinne
erzielen , müssen aber ungünstigeiifall«
ca . die Hälfte Ihrer Einlagen wieder
zurückerhalten. Jeden Monat eine
Z ehung , nächste 1 . März.

E Wenger , Stuttgart ,
Joevosslr. 2 ! , I

Täglich
frische Schellfische,
aer . Schollen ,
Steinbutt ,
Bratheringe ,
geräucherte Schellfische,

.. Seelachs ,
Bücklinge,

Riesenlachsheringe
empfiehlt

V .
Bismarckstr. 60 , , »

Paulstr . 44 .

2 bis 3V0 Lentnev
allerfeinste

Gesucht
cin Mädche « gesetzten Alters, im
Haushalt gründlich erfahren , welches
auch im Laden aushelfen kann . Solche,die schon als Verkäuferin im Koloniai -
geschäft thätig waren , erhalten den
Vorzug . Gute Zeugniste erforderlich

Zn erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von 11
bis l6 Jahren .

B . Willen s Nachw . - Büeeau.
Gökerstrnße 8.

I«M Milcht».
welche kochen können , zur Stutze der
Hausfrau,

Mamsellen, Köchinnen,
Hnnamdcht«

suchen zu Ostern Slellung durch
Mor . Jaehue 's Vermittlungs-

Contor,
Bremen u. Bremerhaven .

Emftogen
ein Kanarienvogel , gelb mit schwarz
Flecken am Kopf. Gegen Belohnung
abzugeben

Roonstr . 106.

Verloren:
eine goldene Uhrkette vom Offizier-
Kasino bis zum Rothen Schloß. Gegen
gute Belohnung abzugeben beim Feld¬
webel im Kasino.

Verloren
ein Pelz -Boa am 0 . Januar von
Lothringen bis Roonstraße .

Abzugeben gegen Belohnung Ost¬
sriesenstraße 31 , oben.

Mehrere neu angefcrtigte

I>ÜS8ksn- Lo8tümö
zu vermiethen.

Grenzstraße 58 . unten rechts.

Herren - u vswellüowwssl
» groß . Äuswnvir .tll gnzu vermiet

». Roonstr. 102

habe billigst abzugeben.
s . Oröllwß . Düngast

der Varel .

Große Kette« 12
(Oberbett , Unterbett , 2 Kisten ) mit
gereinigte « neue« Feder« c
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr,
43 . p . Preweourcmre gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben .
kMern Sie küttev v. Muse
nur Mit dem sicher löbllich wütenden
Kvlovll « . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere , In Dosen L Mk . 1 in
60 P . erhältlich in Kutmacher 'S
Drogenhandlnng in Wilhelmshaven .

llonürmanllsn-
^ ULILKS
von nur guten dauerhaften Stoffen zu

mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven.

tlotel
„

lur Kone "

,
ösnt

.

Sonnabend , 4. Februar:

8 >«r
Aus der Dämpfbierbrauerei von

Dib. ^ «tk8t «le in Jever empsehke
Bier in - Fäffer« per Liter 20 Pf ,
feines

'
Tafelbier 38 U . 3 Marl ,

ao . naL Pttlerier Äit 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gevrän , 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure w Flaschen von 10 Klio ,
ü Flasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

sbgeisgeflet Ligmm
in Preislagen von 2^ , 3 , 3 /̂z , 4, 5,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark.

lodsvll rsvßwsvll ,
Btsmarckilrak - 59 .

Nutmicht im Gchngk.
Uewsüe Osreia).

Gründliche und allseitige Ausbildungim Gesänge nach obiger bewährter
Methode. Von wem ? sagt die Erved .d . Wattes.

Wecking. MissWiMtMs 3.vr. Hseker,
ShWislsiÄ liii' Lttilllk-

gik it . fpkluen-
Iki'sMcklti,.

Sprechstunden : Vorm . 8—11 Uhr ,
Nachm , ö—41/2 Uhr .

Vrossv VorstsNuLK
it

1. Auftreten des preisgekrönten jugendlichen Athleten HerrnP . Brasso .
S . Gebe. Pauly , ausgezeichnete Gefangs -Duettiste«,s. Hermann Heyden, Walzer- und Liedersänger,4. A Alexander, Salon -Humorist,5 . Th . Rostbach . Original -Komiker ,6 . Mstr « Allfeld , grotzer autipotischer Balaneeur , Jongleurund Equilibrist ,
V. Bill «nd Will , urkomische Clowns und Parterre -Gym¬nastiker.

Untres ä ker80ll 2Ulll Last 40 klA., kstterte 20 ?t§.
Kassenöffnung V/z Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet fr -aindlichst ein

<U . k
'
.

Zu den Maskenbällen
U empfehle mein grostartiges Lager in "H

Masken, Gold- «. Silberwaaren,als : Spitzen , Franze», Gallo «, Lahuband, Schnüre ,Schellen, Quaste, Sterne , Flitter - und Schumckwaaren re. j
Masken , Blumen , Handschuhe , Corsetts ,
Ballstrümpfe das Paar IS Pf . , Zwirn -Handschuhe , 4l
Knopf lang, SV bis SV Pf . , seidene Handschuhe 1 Mk . rc .,Corsetts in grostartiger Auswahl z« de» billigstenPreisen . Fücherwieder nen eingetroffen zn staunend billigenPreisen von 40 Pf . an bis zu den feinsten.KBall -Atlas

sin allen Farben , pro Meter 60 Pf . re . Bitte meinl
Schaufenster zu beachten.

llsmiioii Mögtsl!, lloon8ti. >02
II ttt-itt tiritft ,̂- i:i'ötl'n u ii
Unter der Firma I . errichtete ich für den hiesigen

Platz und Umgegend ein

Agentur- nml KMlnWon8-GeMft
— verbunden Mit der Lu ^ros-Niederlage von Weinenund Spirituosen der Herren W . Drost öt WillmS ,Jever , — ferner Cigarren aus der ersten Fabrik von F. A.Clodius . Lohne . Hochachtungsvoll

Bant , den 1 . Februar 1893 .
1. Tzfsi-Ks.

Bei vorkommenden Sterbefällen übernehme ich die

Gestellung von Leichenwagen
mit gewünschter Ausstattung, sowie Folgewagen , auch die bezüglichen
Leichenträger werden auf Wunsch gestellt.

Gleichzeitig übernehme ich die Erledigung der bei diesen Fällen vor¬kommenden Formalitäten und Meldegänge in prompter Ausführungund durchaus mäßiger Kostenberechnung.
Li. am Sahuhos

(Metz Nr. 3.)

Nußschilki-ttrikt
zum Dunkeln blonder , rother ,
grauer Kopf- und Barthaare

US ee königl . Hof - Parfümerie -
sabrik 0 . I>. Wnnckorlleb ,kürnberg. Prämiirt 1882 .Rn » reget»,oilisck ohne jede meiultistk

Beimischung, garantirt unschädlich .
vr. OrMa's llaar!,Hu88oei
ein seines , den Huarwuchs zugleich
türkendes Haaroel , beide L 70 Pf .C . D . Wunderlich^ Aecht-
HaarsörbemUtel ( das B »ste.
existirt) , in CarionS mit Zubehör .
1 Mk . 2V Pf . , große 2 Mk. 40 Ps^
Alle mit Anweisung in HutNMchers '
Drogenhandlung , Rovttstruße 92 .

Gutes Logisfür einen MMwigen Mann
Mmklsiraße 12 . II .

SHSS 8 I / ?*

empfehlen in großer Auswahl

KmchsLIaiOil.
MrßkVeilchen- ^

ZS Me
üvcraus mild und nyr aromatt >ch.
empfiehlt in Pocketen euih . 3 St . 40 Pfn.

W . Moriffe , Rov » str »ße 75b
C . Hutmacher, Romchraße 92 .

Lmdemagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ll. kelcsn
— I^ UNI Srni , .500 Sich nur ÄN . 4.50 fr. 1000 st , » >.rM . 7,50sr. Ll. Format ! Sftjlbtt - kttl ' R
Nachn .Cignrrcnf Ii'gzp , Bccncc.SdergO !!vr

mpseylen billigst

feseiok8 Ltsn88sn.
llavollv - 8ekV6l6 !w !!oll86lle
ist unübertroffen gegen rauhe , spröde
und aufgesprungene Haut, sie giebt der¬
selben ein jugendliches frisches Ansehen
und erhält sie bis ins späteste Alter
zart, weiß und elastisch.

Vorr . L St . 50 Pf . bei :
C . Hntmacher, Roonstraße 92
W . Moriffe , Roonstraße 75b .

Ir»

8 c >iinllen
10—25 Psd. schwer.

Per Pfund 85 Pf »
twpfieylt

G . Lutte v.

? 3. norLML
Gökerstraße 15 , Hochpart.

Diese Woche :
n LsLss .

DmW-Wafrika.
Unsere befestigten Stationen

mit den Tchntztruppen re.
Gntree 30 Psg. , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Herein Museum.
Sonntag , den 5 . Februar ,

Nachm. 4 Uhr :
Kkgilm l>88 Üjlenuett -Isnruntei'i'ietik

in der Loge .

! ».
Zur Beerdigung unseres verstorbenen
chützenbruders, Töpfermeister Uh ,BerlvW , versammeln sich die Mit¬

glieder in Uniform ohne Gewehr und
Tasche am
Sonnabend , den 4 . Februar ,

Nachmittag 2 ( 4 Uhr,
m Veietnswlal (Part - Restaurant) .

Fahnen -Sektion nach Bestimmung.
ver VorÄLvü .

irre des SeilrlilMkllstilndes .
Sonnabend, 4 . Februar :

Bal>,ii>ofsrcsta»n»tt.
Militär -Verein.

Sonnabend, den 4 . d . Mts , werden
von 8 bis 10 Uhr Abends Karten für
den Maskenball in „ Burg Hohenzolleru "
ausgegeben.

ver VolÄsaS.
Sonnabend ,

de« 4 . d. M .,
Abends 8 Uhr :

ftkMWjW-
im Hotel

Kronprinz .
L Lil .

Sonnabend, 4. er, Abends 8l/z Uhr :
VeeZWmtllng de! kstkimsnn.

, , Lelm » « «
empfiehlt

G. Luttev.
135j140 breiten

zu Knaben-Anzügen
« Ivlv, - > « k . 78 .

Wilhelmshaven .

Gevurls - Anzeige.
Die: glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hiermit an
Urlvckrlolr Ukrookt

und Frau .
Wilhelmshaven , den 1 . Febr . 1893 .

Jodes -Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben

und Tod gefallen , meinen geliebtenMann und unfern guten Vater,
den Töpfermeister

LN .
Im Alter von 57 Jahren von
seinem jahrelangen Leiden durch
den Tod zu erlösen.

Freunden und Bekannten widmen
diese Traueranzeige .

Luise Berlow
nelyr Mndern .

Wilhelmshaven . 3. Febr. 1893 .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 4. Februar, Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Gökerstraße 14, nuH statt.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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